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Kaninc'fü'mnfötwrein  T 5
Die  hohe  Zeit  der  Zuchförbeit

' Jetzt  ist für  alle  Züchterkolle-

gen die Zeit,  in der  er schon  für

die Mühen  der ersten  Jahreshälf-

te mehr  als entschädigt'  wird.  

Die  Würfe  des Frühjahrs  sind

bereits  herangewachsen  und

munteres  Leben  der  Jungtiere  er-

'füllt  die Stallungen.  Wer  schon

zeitig  mit  dem  Nachwuchs  daran
war,  hat  jetzt  Jungka'riinchen,  die

schon  bis zu drei  Monate  oder  so-

gar noch  älter  sind.  Gleichzeitig

sind  aber  oft  Kaninchen  von  ei-

ner  anderen  sorgenden  Kanin-

chenmutter  da, die nach  3 Wo-

chen  zuerst  unsicher  dann  aber

frech  und  voll  T'Jbermut  ihr  Reich

erobärn.

Gerne  kommen  Kinder,  um

nun  dem  Treiben  der  Jungen  zü-

zuschauen.  Jeder  Züchter  ist  ger-

ne bereit  den  vielleicht  künftigen

Jungzüchtern  jetzt  schon  vieles

zu erzählen  und  zu erklären.  Da-

.mit  wächst  das Interesse  und  die

Liebe  zu  den Tieren  bei vielen

Mädchen  und  Buben.  Dabei  ler=

nen  sie was es bedeutet,  Kleintiei

re zu halten,  zu füttern  und  zu

pflegen.  Sie merken  und  wissen

schnell,  daß mit  dem  Halten  von.

Kleintieren  auch  ein  gewisses

Maß  von  Verantwortung   und

Sorge  verbunden  ist. Auf  keinen

Fall  sollen  Kanin6hen  ein Spiel-

zeug sein,  denn  die Freude  und

der  Umgang  damit  soll seinen

ernsteren  Ursprung  haben.  Zum

Abschluß  noch  ein kleines  ABC

für  die Entwicklung  unserer  Ka-

ninchen.

Die  Trächtigkeitsdauer  beträgt

in der Regel  31 Tage.  Danach

bringt  die  Häsin  meist  zwischen  5
bis 9 Junge  zur  Welt.  Vorher  hat

sie sorgsam  ein Nest  gebaut  und

- dies,  mit  der eigenen  Wolle  weich

und  ausgiebig  ausgepolstert.  In

der  großen  Mehrzahl  sind  die  Hä-

sinnen  dann  fürsorgliche  Mütter.

Graue  Wiener

Nach  zirca  3 Wochen,  an war-

men  Sommertagen  schon  früher,

verlassen  die Jgngen  erstmals  das

Nest  um  die Umgebung  vorsich-

tig  zu erkunden  und  da oder  dort

am Futter  der Mutter  mitzuna-

schen.  Jetzt  kann  man'fast  zu-

schauen  wie diese kleinen  Woll-

knäuel  wachsen  und  wachsen.

Nach  6-7 Wochen  ist es dann  so-

weit,  daß die schon  ganz  selb-

ständigen  Jungtiere  von  der  Mut-

ter  getrennt  werden  können.  Da-

mit  geht  auch  schon  die ganz  be-

. sondere Pflege und Beobachtun1
weiter,  damit  diese  Tiere  ü't

Herbst  dem strengen  Preisrich

terauge  bestehen  k<'nnen.

Es ist das  Ziel eines  jeden

Züchters  schöne  und  gesunde

Tiere  in seinem  Stall  und  für  sei-

ne Weiterzucht  aufzuziehen.

Haben  Sie Interesse,  so kom-

men  Sie  zu  unseren  Vereins

'abenden  jeden  2. Montag  im  Mo-

nat  im Hotel  Sonne  Landeck.

oto:  E.

DEN URLAUB  GENIESSEN
MIT DEM SPEZIELLEN  SERVICE DER SPARVOR.
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Reisetrends für  Souuuei  1985
Vorsichtiger  Optimismus

Wichtiges  Instrumentarium  in-

nerhalb  des  Marketings  ist  die

Marktforschung,  die .von  Tirol

selbst  in  den  Gästeländern  durch-

geführt  wird  und  auch  auf  Erhe-

bungen  basiert,  die die Osterrei-

chische  Fremdenverkehrswer-

bung  in den einzelnen  Nationen

unternimmt.  In  diesen  Tagen  nun

liegen  die ersten  Trendmeldun-

gen aus den  wichtigsten  Gästelän-

dern  Tirols  vor,  die von  Wachs-

tum  bis zur  Stagnation  reichen.

Gebremster  Optimismus  be-

steht  in Tirol,  wenn  es um den

Sommer  1985 und  den  damit  ver-

bundenen  Reisezahlen  aus  der

Bundesrepublik  geht.  Vor  allem

die deutsche  Reiseanalyse,  aber

auch  der  Buchungsstand  bei den

deutschen  Reiseveranstaltern

läßt  für  den Sommer  1985 eine

positive  Tendenz  vermuten;  denn

etwa  4,1 Millionen  Bundesdeut-

sche mehr  als im vorangegange-

nen Jahr  sprachen  sich für  eine

Reise  in diesem  Sommer  aus.

Die  verstärkte  Nachfrage  der

deutschen  Gäste  betrifft  jedoch

vor  allem  qualitativ  höher  stehen-

de Unterkunftsformen.

In Großbritannien  ist die wirt-

schaftliche  Lage  durch  die hohe

Arbeitslosenrate  gekennzeichnet:

Nach  dem  bisherigen  Buchungs-

stand  bei  den  britischen  Pau-

schalreiseveranstaltern  zeigt  sich,

daß  dieser  besonders  für  Spanien

rückläufig  ist. Durch  ein verzö-

gertes  Buchungsverhaiten,  aber

auch  die  wirtschaftliche  Lage

rechnet  Tirol  aus  Großbritannien

mit  kaum  veränderten  Zahlen  im

Vergleich  zum  Vorjahr.

Ganz  anders  in  Frankreich:

Obwohl  durch  die  Devisenre-

striktion  in  Frankreich  der  aufge-

staute  Nachholbedarf  an  Aus-

landreisen  gerade  im  letzten  Jahr

gestillt  worden  sein  dürfte,  ist  mit

einem  wenn  auch verlangsam-

ten  Wachstum  der  Auslandsrei-

sen zu rechnen.

Nach  wie vor  ungebremst  ist

auch  die  Reiselust  der  US-

Bürger,  die  auch  durch  den  guten

Dollarstand  z.Z.  sehr attraktive

Preise  fm  europäischen  Markt

finden.

Ganz  Österreich, und  Tirol  im

besonderen,  konnte  dabei  im

Vergleich  zu europäischen  Nach-

barländern  effektive  Zuwächse

bereits  im letzten  Jahr  verzeich-

nen. Auch  für die kommende

Sommersaison  melden  die Tou-

roperators  in den USA  kräftige

Zunahmen.  Als  gravierender

Nachteil  Österreichs  und  Tirols

wird  die für  amerikanische  Ver-

hältnisse  schJechte  Erreichbarkeit

mit  dem Flugzeug  genannt,  die

freilich  durch  die in Rede  stehen-

de Aufnahme  neuer  Flugverbin-

dungen  gerade  in  diesem  Sommer

gemildert  werdeti  kann.

Trotz  des derzeitigen  ungünsti-

gen Devisenkurses  wird  eine  wei-

tere  Zunahme  von  Schweizer  Gä-

sten in Tirol  im laufenden  Jahr

erwartet.  Dafür  spricht  auch  die

Tatsache,  daß Tiroler  Angebote

verstärkt  in die Programme  der

Schweizer  Reiseveranstalter  auf-

genommen  worden  sind.  Zwar

haben die Buchungen  für  den

Sommer, auch  durch  den noch-

maligen  späten  Wintereinbruch

in der Schweiz, bei deri  Reise-

Wie  es ffüher  war

veranstaltern erst za.ghaft  einge-

setzt; dennoch  wird  mit  einer  Zu-

wachsrate  für  Tirol  gerechnet.

Ganz optimistisch  sind  die  Er-

wartungen  auf  Italien  gerichtet:

Hier übertrafen  die Zuwachsra-

ten des letzten  Jahres  alle  Prog-

nosen. Dies  ist  für  Tirol  auch  des-

halb erfreulich,  da eine Analyse

der Veranstalterkataloge  zeigt,

daß eistmals im Sommer  1985

auch eine  Reihe  neuer  Tirol-

Destinationen  im  italienischen

Nahbereich erscheinen,  die den

Erholungstouristen  ansprechen

und auch  preislich  sehr interes-

sant  sind.

Was  Skandinavien  anbelangt,

ist kaum mit einem  Wachstum  zu

rechnen.

Noch schwieriger  ist die Situa-

tion in Dänemark,  wo sich auf-

grund der Streiks  in den letzten

Monaten,  die sich  aber  nicht  un-

bedingt im Buchungsaufkommen

niederschlagen  müssen,  keine

Prognosen über  das Urlaubsver-

halten der  Dänen  in  diesem  Som-

- mer  machen  lassen.

Von einer  Zunahme  des Inter-

esses für Tirol  wird  im Zusam-

menhang  mit  Japan  gesprochen,

das bei seinen  Auslandsreisen  im

vergangenen  Jahr  einen  absolu-

ten Rekord (plus  9,9 P?ozent)

verzeichnete. Von  den huridert-

tausend Japanern,  die  nach

Osterreich kamen,  besuchte  ein

Großteil  auch  Tirol.  Die  Tiroler

Fremdenverkehrswerbung  ist,

nicht zuletzt aufgrund  ihrer  Ver-

kaufsfördetungsbemühungen  auf

dem japanischen  Markt,  optimi-

stisch.

Alle diese  Erhebungen,  die auf

Umfragen,  Marktrecherchen  und

Daten  statistischer  Institute  in

den einzelnen  Nationen  beruhen,

können  jedoch  nur  gewisse

Trends aufzeigen.  Die  tatsächli-

chen Buchungen  und Gästean-

künfte  erst  werden  darüber  Auf-

schluß geben,  ob sich die Urlau-

ber entsprechend  ihrer  Ferien-

Bekundungen  verhalten  haben.

d(li

Zur  Promotion  zum  Dok-

tor  der  gesamten  Heilkunde

wird  Herrn  Gerald  Pinzger

herzlichst  gratufiert.

Frau  Silvia  Spiß  aus

Flirsch  Nr.  54  feiert  am  4. Ju-

ni  ihren  27.  Geburtstag.

Recht  herzlichen  Glück-

wunsch  von  Deiner  Mutter.

Die St. Georgs-Kapelle  ober  Tösens.
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Yor  der  Rauhekopfhütte  im  Kaunertal.

(CL)  Bei strahlendem  Wetter
versammelten  sich am vergange-
nen Sonntag  20 Bergfreunde  zu.
einer  Tour  auf  die Rauhekopf-
hütte,  zu  der  die  Jungbauern-

schaft  Kaunertal  geladen  hatte.
Bei der Gepatschbrücke  begann
der  Aufstieg  entlang  des  Glet-
schers  durch  das  sogenannte
»Wannet«.  Auf  vier  Seilschaften

aufgeteilt  wurde  dann  der Glet-
scher  überquert  =  für  einige  war
dies  eine  »Erstbegehung  des ewi-
gen Eises«  die recht  abenteuer-
lich  und  eindrucksvoll  verlief.

Mehr  oder  weniger  erschöpl
erreichten  schließlich  alle  das Zie
und  stärkten  sich  mit  Speck  uni
Ei -  zubereitet  von  Helmut,  de
seine Kochkünste  bestens  unte
Beweis  stellte.  Vom  Hüttenzau
ber und  der  »Bergatmosphärei
angetan  wurde  dann  so manche.
Glas  gehoben  und  gefeiert.  Nacl
viel  Spaß  und  Gelächter  wurde  e:
zu  etwas  späterer  Stunde  doc}
ruhiger  und  sogar  der  »lautstarki
Othmar«  mußte  sich  langsam  ge
schlagen  geben  und  verstummtt
in seinem  gemütlichen  Hüttenla
ger.

Nach  dem  Frühstück  am näch
sten Morgen  und  dem Aufräu
men  der Hütte  begann  der Ab
stieg  über  die Gletscherzunge  bi.
zum  Gletschertor.  Diese  Tou

war für alle ein s71tenes und schönes Erlebnis,  an das sie sich im
mer  wieder  gerne  zurückerinnerr
werden.  Bei  einer  Einkehr  im  Ge
patschhaus  fand  dieses Treffer

seinen gemütlichen AusklaBB
und  man  sprach  nochmals  von
besonders  lustigen  und  aufregen-
den  Ereignissen,  die  dieses
Pfingstwochenende  mit  sich ge-
bracht  hatte.

Wegkreuz  ci'iaitliiei

Dff SulÄp,er-Au,,sflrugs-, I

erlebnis  für  die  ganze  ;

ffllI

-SOMMERMODE-

In  Eigenregie  und mit  Unterstützung  des Versct;önerungsveröines
Landeck  hahen  einige  Bewohner  der  Prandtauersiedlung  unter  dem
ehemaligen  Don-Bosco-Heim  ein  Wegkreuz  errichtet.

SchoneDamen-undHerren-PullOYer  "
Kurz-  und  Lang-Arm

jeineHerrenhemde;n  S<'n4erpreis338. -
notteDamenblusen,  zartePastells .i7s.  -
Babyffühjahrsmode
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Energiesparen  und Umweltschutz  mit dem Wäschetrockner

Der  Fremdenverkehr  ist  das

stärkste  Bein«  in unserer  Markt-

'irtschaft.  Aber  er  bringt  uns

icht  nur  Vorteile,  sondern  auch

ravierende  Nachteile.  Das  Para-

oxe ist nämlich,  daß der Frem-

enverkehr  zwar  von  unserer

Tmwelt  (Berge,  Luft  und  Bäu-

ie) lebt,  aber  auch  gleichzeitig

er größte  Naturzerstörer  ist.

In unserer  Region  haben  wir

en Lebensstandard  erreicht,  der

ns verpflichtet,  uns um  die Na-

ir  zu kümmern;  d.h.:  Wir  müs-

:n  unser  »Kapit,afö,  das uns  bis

:tzt  kostenlos  zur  Verfügung

tand,  schützen!  Wir  tun  gerade

ü, als wären  wir  die letzte  Gene-

ation  auf  dieser  Welt.  Dem  ist

icht  so! Wir  haben  die Pflicht,

nseren  Lebensraum  für  die

achfolgenden  Generationen  zu

rhalten.

Bei diesen  Gedanken  ist man

mmer  sehr rasch  mit  der Ant-

vort:  »Was  kann  ich schon  tun

-  soll  sich  docli  der  Staat  darum

:ümmern!«  vergessen  Sie nicht:

)Vir sind  der Staat.  Als  mündige

3ürger  müssen  wir  dazu  beitra-

;en,  unseren  Lebensraum  zu

chützen.

Wir  rtföchten  heute  über  die

Jögtichkeit  der Energiesparung

lurch  Wäschetrockner  im  ge-

verblichen  Betrieb  sprechen.

Wer  hat  sich nicht  schon  dar-

über  Gedanken  gemacht,'  daß  die

beiße  Abluft  eines  Wäschetrock-

ners doch  genutzt  werden  sollte!

Die  Frage  ist nur:  WIE?  Eine  Lö-

sungsmöglichkeit  wäre,  diese  Ab-

wärme  für  die Warmwasserberei-

tung  zu üutzen.

Zu  diesem  Zweck  wird  in den

Abluftkanal  ein  Wärmerückge-

winnungsregister  eingebaut,  über

Jas Kühlwasser  geschickt  wird.

Die  heiße  Abluft  (ca. 80 Grad  C

und  100o7o relative  Feuchtigkeit)

wird  dabei  auf  ca. 20 Grad  C ab-

gekühlt,  das Kühlwasser  auf  ca.

60 Grad  C erwärmt.  Dieses  so ge-

wonnene  Warmwasser  wird  in  ei-

nem Boiler  gespeichert  und  bei

Bedarf  vörbraucht.

Mit  dieser  Methode  kann  man

jährlich  bis  zu 3.000  Liter  Öl  ein-

sparen  Die  Anschaffungskosten

bewegen  sich zwischen  60.000.  -

S und  so.ooo. -  S. Das  ergibt  ei-

ne Amortisation  von  3 -  5 Jah-

ren.

Fassen  wir  noch  einmal  die  we-'

sent1ichen.7ortei1e zusammen:
- weniger  Ofüerbrauch

- weniger  Schadstoffe  in der  Luft

- staatliche  Förderung  für  Ener-

giesparen

- aktivgr  Umweltschutz

- Oleinsparung  durch  WÄrmege-

winnung

- geringe  Wartungskosten

- Entlastung  der  Handelsbilanz.

Aktiver  Umweltschutz  lohnt

sich für  Sie persönlich  und  für

uns alle.  Gemeinsam  müssen  wir

unsere  Natur  erhalten.

Informieren  Sie sich!  Wir  ge-

ben  gerne  Auskunft.

Das  Umweltforum

Jnhilänm  «ler T,xmlccktai

mer  zur  Zusammenarbeit  und  so

entwickelten  sich ft"tthzeitig  Selbst-

hilfegemeinschaften,  Wegbauge-

meinschaften,  Bewässerungs-,

Alm-  und  Forstnutzungsgemein-

schaften.  Im  Jahre  1935  schlossen

sich  bäuerliche  Funktionäre  und

Vertreter  der  Berufsgenossen-

schaften  zusammen  und  grüride-

ten  die  Landwirtsch.  Bezugs-  und

Absatzgenossenschaft  Landeck.

Zum  ersten  Obmann  wurde  Jo-

hann  ' Heiß  aus Prutz  gewählt.

Nach  den  politisch  und  wirt-

schaftlich  schlechten  Jahren  des

Zweiten  geltkrieges  wurde  die

Genossenschaft  wieder  aufge-

baut.

1953 wurde  eine Getreidesilo-

anlage  mit  320 t Fassungsverrm5-

(:tnussi:ia,sc1ipfi
zeitig  auch  die neue  Getreidesilo-

anlage  von  Dekan  Cons.  David

Knapp  geweiht.  Die  Bäuerinnen-

organisationen  des Bezirkes  so-

wie  die  Jungbauernschaft  sorgten

Am  vergangenen  Samstag  fan-

den im  Zams  die  Feierlichkeiten

aus Anlaß  des  50-jährigen  Be-

standes  der  Landwirtschaftlichen

Genossenschaft  für  den Bezirk

Landeck  statt.  Im  Beisein  von

zahlreiclien  Ehrengästen,  unter

anderem  Landeshauptmann  OR

Eduard  Watlnöfer,  wurde  gleich-

für  das  leibliclie  Wohl  der  Gäste.

Die  Struktur  unseres  Bezirkes

zwang  die  Bevölkerung  schon  im-



Sobald  die  Quecksilbersäule  Erdbeereis:
r'-sThermometershöherklettert,  30 dag'Erdbeeren,  Saft  einer

igt  auch  der  Eiskonsum  wieder  Zitrone,  15 dag  Zucker,  1/4  l
rapide  an. Jeder  möchte  sich  rnit  Obers.
den kühlen  Köstlichkeiten  erfri-  Erdbeeren  waschen,  entstielen
schen.  Das  Angebot  auf  dem  und  mixen.  Obers  steif  schlagen
Markt  ist schon  beinahe  unüber-  und  unter  die  Erdbeermasse  zie-
sehbar  und  reicht  von  verschiede-  hen.  Die  Masse  in Puddingform
nen,  einzeln  verpacMen  Eissorten  oder  anderes  Gefäß  eingießen
bis  zum  traditionellen  offenen  und einfrieren.  Vor  dem Essen
Eis in der Tüte.  Am  häufigsten  Puddingform  kurz  in  heißes
wird  davon  noch  immer,  wie  Wasser  tauchen,  damit  sich das
schon  zu  Großmutters  Zeiten,  Eis  leicht  von  der  Form  löst.
Vanilleeis  geschleckt.  Als  »abso-  Natürlich  kann  man  statt  Erd-
lute  Renner«  sind  auch  Erdbeer-  beeren  auch  andere  Früchte  ver-
und  Schokoladeeis  zu bezeich-  wenden.  Mit-Bananen  z.B.  wird
nen.  Groß  im  Kommen  soll  dieses  das Eis noch  cremiger.  Auch  mit
Jahr  auch  Exotisches  sein -  man  Alkohol  wie  Rum,  Likör,  Kirsch-
läßt  sich  auch  ausgerallenes wasser  und  anderen  Sorten  läßt
Fruchteis  wie  Mango,  Maracuja  asich der Geschmack  verfeinern.
pnd  Avocado  auf  die  Tüten  Wer  Kalorien  sparen  will,  kann
»gupfen«.  weniger  süßen  oder  Obers  durch

Der  Eiskonsum  der Österrei-  etwas  Milch  ersetzen  -  Milch
cher  liegt  bei ca. 6,5 Liter  pro  bildet  beim  Einfrieren  kleine
Person.  Abgesehen  davon,  daß  Wasserkristalle  und  das Eis  ist
Speiseeis  aus  Milch  hergestellt  nicht  mehr  so cremig.  Der  Phan-
wird  und  deshalb  auch  gesund  tasie  der  Hausfr.au  wird  bei der
ist,  enthfüt  Fruchteis  zude,m  noch  Eiszubereitung  bestimmt  keine  
Vitamine.  Es ist auch  ganz  ein-  Grenze  gesetzt  und  sie kann  auf
fach,  Eis  selbU  herzustellen:  die  speziellen  Eiswünsche  in  ihrer

jl.  Mal  ßö)

nießt  ihren  Eisbecher  sichtlich.

(CL)

Die  jraditionelle  Pfoad  ist  nicht  nur  eine  ech'te  Belebung  der  Trachten-
mode.  Sie ist  ein aktuelJes,  individueJles  und  legeres  Hemd  aus  Baum-
wolJe,  Leinen  oder  Leinen/Baumwoll-Qua1ität,  das beliebig  zu Bau-
ernröcken,  Trachtenanzügen  und -kostümen,  Folkloreröcken  und
seJbst zu Jeans  getragen  werden  kann.
Einige  Modelle  bekommen  durch  die  Jiebevolle  Hanaarbeit  eine  ganz
besondere  Note.  - Ein  Kleidungsstück  mit  Stil.  Eine  echte  Pfoad  ist
aus der  heutigen,  traditionsbezogenen  Trachtenmode  nicht  mehr  weg-
zudenken.  Modelle:Gössl-Salzburg
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Kgrl  Mnssak
Ausstellung  in der  Stadtbücherei  Landeck

Winter  im  Alpenvorland

Er"öffnung  am Mittwoch,  dem

5. Juni  1985  um  19.00  Uhr,  Ver-

bunden  mit  der  Präsentation  von

Heft  V  der  literarischen  Zeit-

schrift  »Texte««,  herausgegeben

von  der Pädagogischen  Akade-

mie  Zams.

Es lesen  Maria  Mayr,  Stams,

Alfred  Krismer,  Landeck,  Klaus

Gelungenes  Friihjshrslconzert  der

MnsikkppeNle  Z»mq

GEMEINDEBLATT

Die  Musikkapelle  Zams

sucht  Buben  und  Mädchen

im Alter  ab ca. 70 Jahren,

die  ein  Musikinstrument.ler-

nen  möchten.  Alle  Interes-

sierten  sollten  bitte  am  Frei-

tag,  den  31. Mai  1985  um  19

Uhr  jns  Probejokal  (Kinder-

gartengebäude)  kommen.

Dort  werden  die  verschiede-

nen  Instrumente  vorgestellt

und  Anmeldungen  entge-

gengenommen.

Blei  im  Urin

Autorenlesung  mit  Kristoph

Moser  Mittwoch,  4.  Juni  85

(Weltumwelttag)  21 Uhr  Inntakt,

Landeck.

31. Mai  1985

Betonklötze  in felsiger  Gegend

prägen  heutzutage  den Tiroler.

Oder  träumt  er doch  noch  ro-

mantisch  von  der  Almidylle?

Dies  wäre  ihm  nicht  zu verden-

ken,  muß  doch  auch  er überle-

ben.  Entschuldigt  jedoch  die  Tat-

sache  -  der Mensch  lebt  nicht

fürs  Brot  allein  -  die in Plastik

verpackte  Buttermilch,  den un-

übersehbaren  Drang,  die  unge-

fragt  geerbte  Schützentracht  so

teuer  wie  nur  möglich  an  den

bestbietenden  Gruppenreiseleiter

zu verkaufen?  Etwa  nicht?  Kriti-

sche  Bemerkungen  in  Gedicht-

und Liedform  zur  Innen-  und

Umwelt  aus deni  Buch  Spring-

spiegel  sowie  den  jüngst  erschie-

nenen  Sammelband  »Gedenken

-  umdenken  TiroJ  nach 1984«

werden  von Kristoph  Moser  an

diesem  Abend  vorgetragen.

Oberkofler,  Zams.

Ausstellungsdauer:  5. Juni  bis

4. Juli  1985.  Die  Ausstellung  ist

während  der  Büchereistunden  ge-

öffnet  (Dienstag  und  Donnerstag

von  16 bis 17.30  Uhr).  Musikali-

sche Umföhmung  Peter  Trojer,

Zams.
Das  Büchereiteam

wählt,  das sich  von  Karl  Pils  bis

hin  zu füchard  Rodgers  spannte.

Im  ersten  Teil  des Konzertes  er-

klang  die  Festmusik  von  Karl

Pils,  der  Marsch  »Treu  zur  Mu-

sik«  von  Adi  Rinner,  der dem

Ehrenkapellmeister  Reheis  aus

Zams  gewidmet  ist. Die Feuer-

wehrmusik  von  Georg  F. Händel

in einem  Arrangement  von  Ed-

mund  Löffler,  eine  Melodienfol-

ge aus Werken  von  G. Verdi  und

der Militärmarsch  Nr.l,  OP 51

von  Franz  Schubert  in einer  Be-

arbeitung  von  Ftanz  Watz.
Nach  der  Pause  folgten  drei

Konzertstücke,  welche  vom  Pif-

fari  Blech-Bläserensemble  vorge-

tragen  wurden.  Elmar  Juen,  der

seit  kurzem  die  Musikkapelle

Zams  leitet,  ist ja bekanntlich

auch  Mitglied  dieses  Ensembles.

Neben  den  Ragtimes  »A Rag«

und  »Elite  Synkopations«  er-

klang  noch  eine  »Brasspolka«

von  Joseph  Horovitz.

Mit  dem  Marsch  »Die  Regi-

mentskinder«,  der  Ouvertüre

»Glückliche  Fahrt«,  dem Musi-

calpotpourri  aus  »Oklahoma«

und  dem 84er-Regimentsmarsch

von  Karl  Komzak  beendete  die

Musikkapelle  Zams  ihr  heuriges

Frühjahrskonzert.  Das  Publikum

erklatschte  sich  3 Zugaben.

Durch  das  Programm  führte  Bru-

no Ottl.

Die  Theatergruppe  Landeck

spielt:  Weiße  Westen  über  alles!

Die  erste  Aufführung  ist  am

Samstag,  dem  1.6.1985  um  20

Uhr  im  Vereinshaus  Landeck.

Weitere  Aufführungen  sind  am

Freitag,  dem  7.6.  und  am Sonn-

tag,  9.6.  um  20 Uhr.

Es ist  eine  Komt5die.  Der  Apo-

theker  Lemmi  (Herbert  Winkler)

versucht  mit  Hilfe  des Fremden

(Alfred  Krismer)  die  falsche  Mo-

ral  im  kleinbürgerlichen  Brondo-

le aufzudecken.  Regie  führt  Wer-

ner  Kirschner.

Weitere  Spieler  sind:

Ponza  - Dorli  Krismer,  Mira  -

Astrid  Reichmayr,  Frossi  - Wolf-

gang  Krismer,  Tredici  - Lederle

Markus,  oGorilla Peppino  - Markl

Ernst,  Tifoni  - Thomas  Sailer.
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Mntle'lk'lnh  Nauders  beim

1. Rnnrlpsmer-M[odeubauweöewerb
Gut  besucht

Paul  Flora  Ausstellung  ver}ängert

Der  Modellclub  Nauders  kann
durch  eines seiner  Mitglieder  wie-
der einen  schönen  Erfolg  verbu-
chen. Er beteiligte  sich am  l.

Bundesheer-Modellbauwettbe-
werb, der aus Anlaß  des Jubi-
läums  30 Jahre  Osterreichisches
Bundesheer  und der Sonderaus-

stellung  des Heeresgeschichtli-
chen Museums  im Wiener  Arse-

nal  ausgeschrieben  war.  Der
fünfte  Preis  in  der  Kategorie
Rad- und Kettenfahrzeuge  ging

nach Nauders.  Der Preisträger

Olaf  Gubannsson.  Seine  erste

Ausstellung  fand  im Jahre 1949
in München  statt.

Floras  Zeichnungen  sind Dia-
loge zwischen  freier  Fläche  und
dem  emsigen  Dickicht  haarfeifür
Linien.  Diese  wachsen  mit  unaus-
bleiblicher  Präzision  zusammen.
Und doch  finden  die Pointen  im-
mer wieder  schnell  heraus zum
Betrachter.

Die Ausstellung  kann  jeweils

von Dienstag  bis Freitag  von 17
bis 19 Uhr  besichtigt  werden.

war in der vergangenen  Woche

als Gast des Heereskommandos
zur  Preisverteilung  nach  Wien  ge-
laden.

In feierlicher  Weise und in ei-
nem besonders  für  Nauderer  eh-

renden und würdigen  Rahmen
wurden  im,Beisein  des Verteidi-
gungsministers,  &r  Heereslei-
tung,  zahlreicher  ausländischer
Militärattaches  und anderer  Eh-

rengäste  in der Ruhmeshalle  des
Heeresgeschichtlichen  Museums,
die vom Nauderer  Historienma-

Paul Fk ra »Der  große Rabe«,  Tusche,  koloriert,  1983.

(schü) Aufgrund  des großen

Publikumsandranges  wird  die Paul
Flora  Ausstellung  in der Galerie
Elefant  in  Landeck,  die  ur-
sprünglich  am 31.5.  enden  sollte,
bis zum  22. Juni  verlängert.

Paul  Flora  ist einer  der weni-
gen »Internationalen«  Tirols  und
Osterreichs.  Geborenwurdeeram

29.6.1922  in Glurns  in Südtirol
als  Sohn  eines  Arztes.  1942
machte  er d!e Matura  und  genoß
anschließend  zwei Jahre  Ausbil-
dung in der Zeichenklasse  bei

Bei der Preiverteilung des 1. Bundesheer-Modellbauwettbewerbes.

Neues Löscbfahrzeng

W

tt.

Aenndleäßkliocnhndteesa1ulcOh-jdäahsringeeuneBLeOstsacnhdfasjhurbzeiluägumgeswdeel.rhFtrweeiwrdUelnigen Feuerwehr Pian-s am vergangenen Wochen-

ler Carl  von  Blaas  mit  45 Fresken

aus der Geschichte  des österrei-
chischen  Heeres  geschmückt  ist,
die Preise  tkberreicht.

Anschließend  wurde  die Son-
derausstellung  »Unser  Heer'  im

Modell«  mit Hunderten  EXpo-
naten,  ergänzt  durch  Großfarb-

dias,  Fotos  una Dioramen  eröff-

net. Vom Modellclub  Nauders
sind Modelle  des M 8 Panzer-

spähwagens  aus den Anfängen
des Bundesheeres,  ein Centurion-
Kampfpanzer  , dessen Türme  in
den festen  Anlagen  des Bundes-
heeres  eingebaut  sind,  ein

Kampfpanzer  M  47 und  ein
Steyr-LKW  680 6x6 ausgestellt.
Die Feierlichkeit  wurde  von der
Gardemusik  musikalisch  um-

rahmt.  Anschließend  an  die
Preisverteilung  traf  man  sich zum
Fachsimpeln  und  gemütlichen

nedankenaustausch  mit,  Preisträ-
gern und Veranstaltern  im Casi-
no der Maria-Theresien-Kaserne.

Der  Erfolg  bei diesem  österrei-
chischen  Wettbewerb  war  der

bisher  schönste  von  allen  Wettbe-
werbserfolgen  des Nauderer  Mo-
dellbauclubs.
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M»thias  Schmid
150.  Geburtstag  des Kunstmalers  aus  See

r bevorstehenden  )dortselbst  abgeraten,  arbeitete  brachte  es zustande,  daß  ihm

im 150. Geburts-  er vorerst  noch  als Vergolder  fast  alle  Aufträge,  wofür  er  die

s Sclimid  bringt  an der  Meierischen  Kunstan-  Entwürfe  schon  fertiggestellt

iEBLATT  einen  stalt,  doch  nur  für  zwei  Jahre,  hatte,  und  ein Stipendium  der

m »ariroler  Eh,  dann  konnte  er  seinem  Drange,  Tiroler  Landesregierung  en,tzo-

agsanstalt  Tyro-  die  Akademie  zu  besuchen,  gen  wurden.  Verdrossen  und

Aus  Anlaß  de

Festlichkeiten  zr

tag von Mathia

das  GEMEINI)

Auszug  aus de

renkranz«  (Verl

lia,  Innsbruck  1925)  von  Dr.

Alois  Lanner,  in dem über das

Leben  und  Wirken  dieses bedeu-

tenden  Tiroler  Künstlers  aus dem

Paznaun  berichtet  wurde.

Wohl  einer  der leuchtend-

sten  Sterne  am  Künstlerhim-

mel  Tirols  ist  Mathias  Schmid.

Wenige  Künstler  verstanden

es,:1et41zduem Tiroler Volkslebenso  schöpfen  wie  gerade

er. Als  fünfter  Sohn  des wohl-

geachteten  Bauern  Johann

Schmid  wurde  er am 14. No-

vember  1835  in Voräule  bei  See

im  Paznaunertal  geboren.  In

fr(]hester  Jugend  schon  gab  er

Proben  seiner  Begabung  und

sein  Vater  war  vernünftig  ge-

nug,  dem  Drängen  geines  Soh-

nes  nachzugeben  und ihn den
Malerberuf  ergreifen  zu 1assen,

nicht  ahnend,  welch  große  Ta-

lente  in seinem  Sohne  verbor-

gen  w  aren.

Als'  14fährigen  -Burschen
gab  er ihn nach  Tartenz  bei

Imst  zu dem  ob  seiner  Tüchtig-

keit  allseitig  geachteten

»Juifele-Ma1er«i  Egger,  wo  er

das  Handwerk  von  der  Pike  auf

lernen  konnte  und  mußte.  Gar

bald  erkannte  der  Meister,

welch  tüchtige  Kraft  er  in dem

jungen  Schmid  gewonnen  hat-

te, nicht  nur  auf  malerischem

Gebiete,  sondern  auch  im Ver-

seschmieden  (was  der  Meister

für  seine  Marterln  brauchte,  da

er oft  drin  stecken  blieb.)  Da

stellte  der  junge  Matthias  sei-

nen Mann  und  half  dem  Mei-

ster  aus  den  größten  Verlegen-

heiten,  am meisten,  i

vom Pfarrer  von See

trag  erhielt,  in  der

Pfarrkirche  eine  allz

Eva kÜnstlerisch  zu t

Guter  Rat war  teuer

imme(,  wenn  der M

Verlegenheit  war, mu

hier  der »Mathiashi

gen.  Und  siehe  da, in

Minuten  umrankte  zar

werk  den  Leib  der

höher  ging

und  Trachten

Schmids
und  die

stlermetropole  München

das  Ziel  seiner  Träume.  Als

Lehrzeit  um war, war  auch

>n sein  Entschiuß  gefaßt,

Akademie  der bildenden

st in  München  zu  besu-

'7. Durch  einen  Landsmann

mittellos  kam  er  ins  Vaterhaus

zurück.  Der  alte  Schmid  selbst

war  es,  der  den  momentan

mutlosen  »Mathiash«  wieder

aufrichtete  und  nun schöpfte

Schmid  die Motive  zu seinen

Werken  aus  Gottes  freier  Natur

und  aus  dem  Leben  des Vol-

kes.

Und'ietzt  begann  die Lauf-

Mathias  Schmid  war  mit  ei-

ner  MÜnchener  Bürgerstochter

aus  angesehener  Kaufmanns-

gehörte  der  Kunst.  Auf  äußerli-

che  Ehrungen,  welche  ihm  von

f mehreren Regentenhäusern  zu-
r teil  wurden,  gab  er gar  wenig

und  blieb  immerderbescheide-

ne. einfache.  strebsame  Künst-

ler. Sogar  einen  Ruf  als  Profes-

sor  an die Wiener  Akademie

lehnte  er  dankend  ab.  um

se/bst  produktiv  bleiben  zu

kÖnnen.'  aus demselben  Grun-

de nahm  er auch  keine  Schüler

auf.  Seine  einzige  Schülerin  ist

seine  Tochter  Rosa  Schmid-

Gövinger,  deren  Ruf  ebenfall

schon  über  Europa  hinaus-

reicht.  Seine  einzige  Enkelin

geb.  Cornelia  hat sich  fö Imst  ver-

mählt  und  ist  damitzurgrößten

Freude  Schmids  nach  Tirol  zu-

auS  rückgekehrt.

Mathias  Schmids  grö13te

Sehnsucht  und  Freude  waren

die  Berge,  Tirojs  Land  und  Leu-

te, und  es verging  kein  Jahr,

ohne  daß er Tirol  aufgesucht

hätte.  Manchesmal  war  seine

Mathias  Schmid,  der  bedeutende  KunstmaJer  aus dem Paznaun,  geb.

am 14.  November  183S,  gest. am 22. Jänner  1923.  '

yls Egger  nicht  mehr  widerstehen.  Als

den  Auf-  frommer  Tiroler  suchte  er na-

dortigen  türlich  die  Motive  zu seinen  Bil-

u nackte  dern  aus  der  heiligen  Ge-

iekleiden.  schichte  und  gehörte  bald  zum

und  wie  Kreise  der  jungen  Nazarener.

leister  in  Sein  größtes  auf  diesem  Gebie-

ßte auch  te ist »»Ruth auf dem  Wege

einsprin-  nach Beth1eherm5  durch wel-
wenigen  ches  er den damaligen  Statt-

'tes Laub-  halter  von Tirol,  Erzherzog  Kar1

schönen  Ludwig,  für  sich  gewann  und

dadurch  mehrere  Aufträge  er-

hielt.  Auch  die Arkaden  des

städtischen  Friedhofes  in /nns-

bruck  schmückt  ein Werk  von

ihm:  »»Die  drei  Frauen  am Gra-

be«i der  Adamschen  Familien-

grabstätte.
Doch  der Neid  gehässiger

Leute,  welche  Schmid  hinter

seinem  Rücken  verdächtigten,

bahn  seines  künst1erischen

Schaffens  aufwärts  zu steigen

und einer nie geafinten Höhe In späteren Jahren bekam er
und Werke wie »»Karrenzieher«<,  auf  einem  Auge  den grauen

»-iSittenrichter««,  -»»Beichtzettel-  Star  und  mußte  sich  operieren

sammlung««,  »Die Vertreibung  lassen.  Zehn  Jahre  darauf  er-

aer ziitertater  protestantem,  btimete  er aut  aem anderen

»»Der Herrgottshändler«,  ' Auge  gänzlich.  Trotzdem  arbei-

»Brautexamen«5  »»Klostersup-  tete  er  noch  mit  dem  operierten

pe««, »»BHnde Kuh«5  »»Abge-  Auge  f)/S Zu Sejnem  87.LebenS-

stürzt«5  »»Anno  780!9((, »»Vom FortietzungnachsleSeite

Sehnsucht  so groß,  daß  er  mit-

ten im Winter  auf  und  davon

fuhr,  um  seine  Berge,  sein  Tirol

zu sehen.



Disco  - Expreß  -
Und  wer  nicht  tanzen  kann,,

der  geht  zu Fuß?  Was  ist,  wenn
Jugendliche  zu  einem  Kirchtag
oder  Wiesenfest  ausflippen,
können  sie  dann  auch  vom  mjt-
ternächtlichen  Teenagerservi-
ce Gebrauch  machen,  oder  ist
man  um  deren  Heimkehr  nicht
so  -sehr  besorgt?  Sicherlich,
wenn  die  Sponsoren  aus-
schließlich  Discobesitzer  sind,
sieht  es nicht  so gut  aus  und
wenn  man  es  zu  sehr  verallge-
mejnert,  geht  es in Richtung
Hei1sarmee.

Alois  Graber

Am  22. Mai  1985  fand  in  Grins
der ordentl.  ÖVP-Gemeindepar-
teitag  statt.  Bei  der  gut  besuchten
Veransta:rtung referierte  LAbg.
Kurt  Leitl  über  die  aktuelle  politi-
sche Lage.

Nachdem  der  bisherige  Ob-
mann,  Direktor  Erwin  Singer,
nicht  mehr  kandidierte,  wurde
Ing.  Siegmund  Kathrein  zum
neuen  OVP  Ciemeindeparteibb-
mann  gewählt,  zu seinen  Stelfüer-

'tretern  wurden  OSR.  Dir.  Jo-
hann  Nöbl,  Robert  Huber  und
Josef  Thurner  gewählt.

Bürgermeister  Edi  Ruetz  gratu-
lierte  dem neuen  Parteiobmann
und  bot  ihm  die  Zusammenarbeit
innerhalb  der  Gemeinde  an.

Bittgang  im Mai!
Betend  und bittend,  an Haufe  Leit
geba  am »»OllerhÖchsta««  ihr  Geleit.
Soarga'  und P1og hot  ieds  grod'gnua,
a so wondara  si m'Kappala  zua.

D'Wiesa  blia in schianster  Procht,
z'Annali  voll Fröid  an Hupfer  mocht.
Bluama  geal  und  blau, ollas  so gria,
gegrüßet  seist  zu Maria.

Da Honnas  tuat  die Procht  nit fröia,
z'Gros  ischt  z'lugg,  dös konn er söicha.
Herrgott  moch,  daß es bold  Rega geit,
Hochgelobt  und gebenedeit.

Dr Wind  hofali  durch  d'Stauda  wischt,
der  Gruch  Leib  und  Seal  erfrischt.
D'Muater  denkt  noch  über  iari  Kinder,
heilige  Maria  bitt  fÜr.ins  Sündar.

As  betat  fleißi,  z'A  so  larifari,
ar  denkt,  hat  i, dr'a  bsinnt  si, war  i.
D'Vögl  o//  singa  Preis  und  L6b,
gib  ins  heind  insar  täglich  Brot.

Olti  Wajbla  hinta  nocha  hatscha,
tia  ollbot  a bißli  ratscha.
S'isch  numma  wia  frÜhar,  in Gottes  Namen,
hilf  ins  bis  zum  Obsterbens  Amen.

Frieda  Aflaaß,  Strengen

Fahrt  naöh  Osttirol
HS  Prutz/Ried  gibt  Yolksmusik  zum  besten

Bereits  vor  zwei  Jahren  führte  Sommerkonzert  in Hochstein.
die Hauptschule  Prutz/Ried  ei-
nen  Ausflug  nach  Osttirol  durch,
wo sie in der  Gemeinde  Nußdorf
-Debant  gastierten  und  ihre
Volksmusik  zum  besten  gaben.

In  wenigen  Tajen  wird  die
Hauptschule  Prutz/Ried  neuer-
lich  zu einer  Osttirolfahrt  aufbre-
chen.  Auf  dem  Programm  stehen
am 6. Juni  ein Volksmusikabend
in Aßling  sowie  am 7. Juni  ein

Dabei  wirken  der  Hauptschul-
chor  Prutz/Ried,  die Lehrermu-
sikkapelle  Prutz/Ried,  die
Stub'nmusi,  die  Obergrichtler
Tanzlmusi,  D' Zuagroastn  (für
die Veranstaltung  in  Aßling  um-
getauft  in D' Hoamgroastn,  da
drei  Osttiroler  in  diesem  Quartett
mitwirken)  und  das Schüleror-
chester  mit,  für  dessen  finanzielle
Unterstützung  die  Raika  Prutz
aufkommt.

Die  Obergrichtler  Tanzlmusi.
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- Der  Befehl,  daß  Ali  Abul  aus der  Gruppe

ausgeschlosssn  und physisch  vernichtet

werden  sollte,  kam  von oben.  An-el-Ri-

faa war  nur  der Ausführerfde,und  Mah-

mud Halif,  der die Gruppe  vertraj,  gab

ihm  die  erforderlichen  Anweisungen.

,,Ali  Abul",  sagte  Halif,  ,,ist  für  die

Gruppe  untragbar  geworden.  Der Mgnn

wird  weich.  Der  neue  Kurs  sögt  ihm

nicht  zu. Die Gruppe  kann  es nicht  dul-

den,  daß er ins andere  Lager  übergeht.

Du wirst  ihn  erledigen."
An-el-Rifaa'  zündetg  sich eine Zigarette

an. ,,ln  Ordnung",  erwiderte  er, ,,wenn

die  Grupps  es so will."

,,Wir  haben  Gründe",.  erläuterte  Halif,

,,es nicht  hier  geschehen  zu lassen.  Abul

beiiteigt  heute  das Flugzeug  nach  Zürich.

Deine  Aufgabe  wird  es m.in,  in sein Ge-

päck  eine Bombs  einzubauen.  Dia Ma-

achine  Isndet  in Zürich  um 18.10  Uhr.

Es liegt  nicht  in unserer  Absicht,  dle  Ma-

schine  in die Luft  zu sprengen,  wir  wol-

len kein  uniiötiges  Aufsehen  erregen.  Die

Zündung  ist daher  auf  18.25  Uhr  einzu-

stellen.  Zu diesem  Zeitpunkt  wird  sich

Abul  bereits  in  sinem  Taxi  bgfinden,

samt  Gepäck.  Ist das klar?"  .

,,Vollkommen",  erwiderte  An4-Rifaa.

,,Wenn  @s ihn  in Zürich  zerreißt,  ksn  mbn

uns  kaum  etwas  in die  Schuhe  schieben."

,,Du  bist  unser  Spezialist  für Höllenma-

schinen,  ich verlasse  mich  auf diph.  Ich

selbst  werde  übrigens  mitfliegen  und  Ali

Abul  im Auge  behalten."

,,Keine  Sorge",  grinste  An-el-Rifaa,  ,,ich

werde  diesem  Abul  eirie  Höllenmaschine

einbauen,  daß  es eine  'Freude  ist."

Das war  alles.  Die  bsiden  Mtinner  trenn-

ten  sich -  An-el-Rifaa,  um  an die  Arbeit

zu gehen,  Halif,  um sich auf  den Flug

vorzubereiten.  Ein Platz  in der Maschi-

ne war  bereits  auf  seinen  Namen  gebucht

worden.
Halif  kam  kurz  vor  dem  Start.  An-el-Ri-

faa stand  an der  Sperre  un zwinkerte  ihm

zu. Als Halif  an ihm  vorüberging,  flüster-

ts An-el-Rifaa  kaum  hörbar:  ,,Erledigt."

Halif  betrat  die-  Maschine.  Er erkannte

Abul,  aber  er sah über  ihn  hinweg.  Auch

Ali Abul  tat so, als sei Mshmud  Halif

ihm  ein Fremder.  Halif  fand  seinen  Platz

und setzte'  sich.  Die Maschine  startete

plänmäßig.  Halif  warf  einen  Blick  auf

seine  Uhr  und  nickte  hefriedigt.  Es

wurde  für Halif  ein  langweiliger  Flug.

Aus  dsn Aug.enwinkeln  heraus  beobach-

tete  er Abul.  Diiser  hatte  sich in seinem

Sitz  zurüekgelghnt  und die Augen'ge-

schlossen.

Früher  einmal  war  Abul  ein  recht

brauchbarss  Mitglied  der Gruppe  gewe-

sen. So mancher  verwegene  Anschlag  auf

die  feindlichen  Kräfte  kam  auf  sein Kon-

te. Aber  dam'als  war  er eirf  3unger  Mann

gewesen.  Als er sich das erste  Mal gegen

die Gruppe  stellte,  föiurde er yrwarnt.

Dann  aber  tat  er es noch  ein zweites  und

em drittes  Mal.  Die Antwort  darauf  war

die Höllenmaschine,  die nun in seinem

Gepäck  mitreiste.

Halif schrak  aus ssinen  Gedanken  hoch.

 Die Stewardess  hatte  etwas  gesagt.  L)nd

plötzlich  begriff  er den  Sinn  ihrer  Würte.

Die Msschine  näherts  gich dem Festland

-  und  das bedeutete,  daß diÖ Uhren  um

eine Stunde  zurückgestellt  werden  muß-

ten,  auf  mitteleuropäische  Zsit.

Halif drehte  den Uhrzeiger  zurück  -  auf

5 7.05 Uhr.  Und  im glgichen  Augenblick

packte ihn das Entsetzen.  Alles  hatte  er

vorherberechnet,  nur nicht  diese zsiti-

che Dif%renz.  Wenn An-el-Rifaa  seine

Anweisungen  befolgt  hatte  -  und er

zweifelts  nicht  daran  -  würde  die Bom-

be pünktlich um 18.25  Uhr  hochgehen,

aber nicht  um 18.25  mitteleuropälscher,

sondern afrikanischer  Zeit.  Eine  Stunde
zu früh  !

Dsr Schweiß  brach  ihm  aus,  und  er

rutschte auf seinem Sitz hin und herl,  bls
sich die Stewardess  übet  ihn  beügte  und

besorgt  fragte:  ,,Monsieur,  fehlt  Ihnsn

Halif  schütte'lte  den.. Kopf,  ,,Es ist nichts,

danke."

Die Stewardess  ging weiter,  und Halif

zermarterte  sich sein Gehirn  nach einem

Ausweg.  Absr  es fiel ihm  nichts  ein.  Er

sah auf  die Uhr.  Es fehlten  noch  zehn

Minuten  bis zur Katastrophe,  und  die

Maschine  befand  sich bereits  über dem

Kontinent.  In zehn Minuten  w(irde.die

Bombe  hochgehen  und  das Flugzeug  und

alle,  die sich darin  befanden,  in Stücke
reißen.

)er Uhrzeiger  kletterte  weitgr,  Minute

um Minute.  Halif  wurde  es schwarz  vor

Augen.  Seine  Zähne  schlugen  aufeinan-

der.  Und  plötzlich  hielt  es ihn nicht  län

ger. Er sprang  auf  und  rannte  nach  vorn

Die Stewardess  stgllte  sich ihm  in den

,Den Piloten",  keuchte  er.  ..ich  muß

den Pilüten  sprechenl  Es ist wlchtigl

Der Pilot  bejriff  süfort,  um was es gtng,

und gab  Befehl,  den  Gepäckraum  zu

räumen.  Sömtliche  Gepöckstücke  gingen

iiber  Bord.  Halif  atmete  auf.  Wenig  spä-

ter setzte  dis  Maschine  zur Landung  an

üie Polizei wartme schon.  Halif  wehrte

sich nicht,  sls man  ihm  die Handschellen

anlegte  und  ihn  abführte.  Als  er sich  ein

mal' umwandte,  konnte  er Abul  aehen

der gerade  ein Taxi  bestieg  -  ohne  Ge-

päck

Halif  mußte  ein paar  Stunden  warten,  bls

er zum  Verhör  gerufen  wurde.  Er gab al-

les zu. Als  das Protokoll  fertig  war,  setz-

te er seine  Unterschrift  darunter.

"Der  Kommissar  föphelte:  ,,Es  gibt  da eine

Tatsache,  die Sie interessieren  wird,  Ha-

Ijf.  Wir  haben  das Gepät.k  gefunden.  Die

Bombe war  noch  intakt.  Diessr  An-el-Ri-

fab, den Sie erwähnten 4 scheint ein tüch-
tiger  Mann  zu sein.  Der  Zünder  stand  auf

19.25  Uhr!"

Halif  bäumte  sich  auf.  ,,lch  nrstehq
nicht..."

(jer Kommissar  drückte  ihn-  auf seinen

Sitz zurück.  ,,lhre  Aufregung  war  unnö-

tig,  Halif.  Ihr  Mann  hatte  die Zeitdiffe-

renz völlig  richtig  eingeplant.  Übrigsns:

auch  seine  Verhaftung  ist berelts  vorbe-

Halif  schloß  die  Augen.  Dann  führte  man

ihn in seine  Zelle.



In  zwei  unserer  letzten

Gemeindeblatt-Ausgaben  brach-
ten  wir  Geschichten  über  das Ke-
gelspiel  von  Schloß  Wiesberg  und
Schloß  Kronburg,  die  Franz  Lan-
derer  sen.  verfaßte.  Er  stellte  uns
auch  sein  selbst  angelegtes  Hob-
bybuch  zur  Verfügung,  aus dem
wir  in den kommenden  Woghen
verschiedene  Auszüge  bringen

werden  und vielleicht  so  man-
chem  einen  Tip  für  seine  Freizeit-
gestaltung  geben  können.

Jeder  Mensch,  ob jung  oder

alt,  kann  ein Hobby  betreiben,
denn  das Angebot  ist übergroß

iirid  abwechslungsreich  -  man
ß nur  Ideen  haben  und  diese

auch verwirklichen.  Grundsätz-

lich  ist die richtige  Auswahl  zu
treffen,  denn,  wie  Herr  Landerer

meint,)  sollte  bei  der  Ausführung
des  Hobbys  ein  gewisser  »Ge-
nuß«  dabei  sein,  da die richtige
Freizeitbeschäftigung  die  beste

Medizin  für  Seele  und  Geist  dar-
stellt.

a Hobbys  können,  je  nach  dem,
wie  die  Kasse  es erlaubt,  sehr  bil-
lig  sein,  man  kann  sich  diese  aber

auch  etwas  kosten  lassen.  Herr
Landerer  teilt  die Hobbys  in  5
verschiedene  Gruppen  ein:  Hob-
bys,  bei denen  man  bestimmte

Dinge  bastelt  und  diese  dann  ent-
weder  selbst  behfüt,  verkauft
oder  verschenkt.  Weiters  kann
man.  ein »geistiges  Hobby«  be-
treiben,  d.h.  Gedichte  und  Ge-

schichten  schreiben  oder  ver-
schiedene  Sportarten  betreiben.

Es ist wohl  .ein Ubel  unserer
Z,eit, daß viele  Menschen  nicht
mehr  die Ruhe  zu einer  Pause

finden,  in  der  sie das tun,  was  ih,
nen wirklich  Spaß  macht.  Viele
wissen  aber  aauch nicht,  was sie
mit  ihrer  Freizeit  anfangen  sol-
len.  Um  einige  Zahlen  zu  nennen:

Von  168 Stunden  (das  sind  7 Ta-
ge) arbeiten  wir  ca. 40 Stunden,

schlafen  56 Stunden  (8 Stunden
pro  Nacht)  und  bleiben  uns 72

Stunden  Freizeit.  Dävon  kann
man  10 Stunden  für  die Wegzeit
zur  und  von  der  Arbeitsstelle  ab-
rechnen.  Ein  Durchschnittsfern-

seher  verbringt  weitere  22 Stun-
den  vor  der  »Röhre«,  sodaß  noch
40 Stunden  übrig  bleiben.  Be-

rufstätige  Hausfrauen,  Nebener-
werbsbauern  und  andere  Grup-
pen  sind  auszuklammern.  Auf

diese  40 Stunden  entfällt  nun  na-
türlich  auch  die  Zeit  für  Einkäu-

fe, Ausgehen,  Besuche  und  vieles
mehr,  aber  viele  wissen  trotzdem
nichts  Zielführendes  mit  ihrer
restlichen  Freizeit  'anzufangen

und  sind  nicht  in  der  Lage,  diese
richtig  zu  »konsumieren«.  Oft
bleibt  nur  die  Entschuldigung,

daß Nichtstun  der  Erholung  die-
ne.
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Vielleicht  ist es einigen  ffiber

doch  möglich,  ein Hobby  zu fin-
den, das einen  wirklich  ausfüllt
und  Spaß  macht.  Wir  werden  in
den  nächsten  Ausgaben  begin-

nen,  Hobbys  vorzustellen  und'
vielleicht  dem  einen  oder  anderen
eine  Anregung  für  seine  Freizeit-
gestaltung  geben;  Die  Auswahl
an Hobbys  ist  jedenfalls  grenzen-
los -  denken  Sie z.B.,  was man
alles  sammeln,  basteln,  sporteln,
... kann.

K I N D E R  K R E U Z W O R 1' R A T S E L

Der Bauer  ist  sauer...
...  haben  sich doch  die  freche  Krähe
und  der  Hahn  an seiner  Saat  gütlich

getan.  Jetzt  ist er dabei,  die beiden

Diebe  zu verjagen.  Ihr,  die ihr  die

Zeichnung  genau  betrachtet  habt,
werdet  feststellen,  daß iie  acht

sachliche  Fehler  enthält.  Findet  ihr
sie alle?
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GEMEINDEBLATT 31. Mai  1985

Landeck

Sterbefall: 23.5. Helga Filef,
Fließ,  geB.  '1942.

Heirat:  24.5.  Bruno  Schöni,

Schweiz  und  Edeltraud  Paula

Kathrein,  Fließ,  Johann  Lorenz

Lenz,  Faggen  'und  Claudig  Maria

Gitterle,  Fließ,  Wolfgang  Gerold

Stenico,  Landeck  und  Christine

Elisabeth  Mungenast,  Landeck.

St.  Anton

Heirat:  24.5.  Strolz  Felix,  St.

Anton  und  Falch  Helene,  St. Ja-

kob

Prutz

Heirat:  24.5.  Neururer  Lorenz,

Serfaus  und  Penz  Bqrbara,

Feichten,  Obergolser  Ludwig,

Fließ  und  Schranz'  Barbara,  Fen-

dels,  Heiß  Anton,  priitz  und

Köhle  Maria,  Ried.

Kappl

Sterbefpll:  23.5.  Hermann

Walter,  Galtür,  geb. 1904

Heirat:  24.5.  Pfeifer  Werner

Josef,  Kappl  und  Wechner  Gerda

Agnes,  Kappl.

Zams

Geburten:  16.5.  Kuprian  Do-

minique  Viktor,  Längenfeld;

17.5.'Neururer  Andreas,  St. Le-

onhard;  Wolf  Nicole,  Grins;

18.5.  Schieferer  Corinna  Maritta,

Pfunds;  20.5'.  Marth  Thomas  Pe-

ter,  Zams;  Oberhofer  Daniela,

Pfunds;  Kumpusch  Benjamin,

Munds  Mils;  21.5.  Feistmantl

Diana  Elisabeth,  Galtür;  Senn

Marco  Emanuel,  Ladis;  22.5.

Gökbas  Emrah,  L(indeck;  Petter

Dominique,  Kappl;  Wolf  Andre-

as Alois,  Prutz;  Pfeifer  Christi-

ne,  Ischgl-Mathon;  23.5.  Köhle

Georg,  Pfunds;

Sterbefall:  18.5.  Walch  Ernst,

Imst;  20.5.  Ing.  Eisenrigler  Carl

Alois,  Imst;  22.5.  Rühl  Marga-

rethe,  Köln;  22.5.  Auer  Albert,

Otz;  26.5.  Neururer  Ludwig  Ste-

fan,  Arzl.

Heirat:  24.5.  Sauerwein  Rein-

hard,  Zams  und  Frank  Margit,

Zams.

Excursion  nach  München

Am  Sonntag,  dem  16.  Juni

1985,  veranstaltet  die VHS  Lan-

deck  eine Fahrt  zu den Ausstel-

lungen  im Völkerkundemuseum

in  München.  Der  Direktor  des

Staatlichen  Museums  für  Völker-

kunde,  Dr.  Walter  Raunig,  hat

im  vergangenen  Herbst  einen

blendänden  Vortrag  in Landeck

über  die Bergtäler  Pakistans  ge-

halten,  er wird  selbst  für  die  Lan-

Stadtpfarramt  Landeck
Sonntag,  2.6.1985,  Dreifaltig-

keitssonntag,  6.30  Uhr  F:rühmes-

se für  Franz  Singer,  9 Uhr  Hl.

Amt  für  Olga  und  Albert  Gohm,

ll  Uhr  Kindermesse  für  Rosa

Batka  geb.  Reichmair,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Martha  und  Sil-

via  Moser-Gadermayr

' Montag,  3.6.1985,  Gedächtnis

4es Hl.  Karl  Lwanga  und Gef. in
Uganda  + 1887',  7 Uhr  Frühmes-

se für  Otto  Weierberger

Dienstag,  4.6.1985,  7 Uhr

Frühmesse  für  Rudolf  Kircher

Mittwoch,  5.6.1985,  Gedächt-

nis des Hl.  Bonifatius  'v. Fries-

land  +  754,  7 Uhr  Frühmesse  für

Aloisia  o,ind Anna  Schnegg,  18.30

Uhr  Vorabendmesse  für  Johpnn

Schröcker

Donnerstag,  6.6.1985,  Hoch-

fest  Fronleichnam,  6.30  Uhr

Frühmesse  für  Fam.  Gufler,  9

Uhr  Feierl.  Prozession:  Maisen-

gasse,  Malsersirafü,  Fischerstra-

ße, IO Uhr  HS  Platz  Hl.  Amt  für

rdie  pfarrgemeinde  (keine  ll  Uhr

Messe),  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Franz  und  Frieda  Handle

Freitag,  7.6.1985,  Herz  Jesu

preitag,  7 Uhr  F'rühmesse  für  Ru-

dolf  und Rosa  Zangerl,  19.30

Uhr  Abendmesse  für  Johann

Krismer

Samstag,  8.6.1985,  Maria  am

Samstag  Krankenversehgang,  17

Uhr  Rosenkranz  und Beichte,  )

18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Anna  Plattner  geb.  Rudig

Sonn;ag,  9.6.1985,  6.30  Uhr

Frühmesse  für  Leo  und  Aloisia

Tilg,  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Agnes

Wille,  ll  Uhr  Kindermesse  für

HansKohl,  19.30UhrAbendmes-

se für  Rudolf  und  Wilhelmine

Mathis

Pfarramt'  Pe;jen
Sonntag,  2.6;I985,  Dreifaltig-

keitssonntag,  8.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Anton  Walch  Jhm.  und  für

Erich  Tiefenbrunn,  10 Uhr  Hl.

Messe  für  die  Pfarrgemeinde  und

für  Maria  und  Severin  Sprenger,

19 Uhr  Hl'.  M:esse für  Hermann

Peer  und  für  Josef  Zangerl  (P)

Montag,  3.6.1985,  7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Verstorbene  Franz

Erhart  und  Anna  Pellin  und  für

Franz  Steinberger  Jhm.

Dienstag,  4.6.1985,  7.15 Uhr

fö.  Mes4e  für Robert  Hütter  und

für  Adolf  Blunder

Mittwoch,  5.6.1985,  7.15  Uhr

Hl.  Messe  für  Ernst  ScMpf  und

für  Theresia  Wasle,  19 Uhr  Vor-

abendmesse  für  Alois  Wurzenrai-

ner  Jhm.  und  für  Verst.  d. Fam.

Buchmayer

Donnerstag,  6.6.1985,  Fron-

leichnam  - Hochfest  des Leibes

und  Blutes  Christi,  8.30  Uhr

Hqchamt  für  die Pfarrgemeinde

mit  Ctför  anschl.  Fronleichnams-

prozession,  19 Uhr  Hl.  Messe  für

Anna  Auer  Jhm.  und  für  Alois

Spiß

Freitag,  7.6.1985,  Herz-Jesu-

Freitag,  7.15  Uhr  Hl.  Messe  für

Maria  Stillebacher,  19 Uhr  Fami-

lienmesse  für  Berta  Gritsch  Jhm.

und  für  Hermann  Staggl  Jhm.

Samstag,  8.6.1985,  7..15 Uhr

Hl.  Messe  für  Adolf  Wiestner

JhrB.  und  fÜr  Anton  Fadum
Jhm.,  19  Uhr  Vorabendmesse  für

Aloisia  Schueler  und  rür Maria

Fuchsberger  Jhm.

Pfarrkirche  Bruggen
Sonntag,  2.6.1985,  Fest  der

Heiligen  Dreifaltigkeit  (Bekennt-

nistag  der Jugend),  9 Uhr  Hl.

Amt  für  die  Pfarrgemeinde,  10.30

Uhr  Jugend-Bekönntnis-Feier

H1. Messe  für  Ida  und  Franz  Wil-
le, 19.30  Uhr  Hl.  Messe  für  Jo-

hann  Neuner

Montag,  3,6.1985,  Hl.  Marty-

rervon  Uganda-,  7 Uhr  Hl.  Messe

'für  Kathi  Fischnar

Dienstag,  4.6.1985,  19.30  Uhr

Jugendmesse  für  verstorbene

Kraxner-Perktold

Mittwoch,  5.6.1985,  Hl.  Boni-

fatius,  Märtyrer,  8 Uhr  Hl.  Mes-

se für  Emma  Löffler,  19.30  Uhr

Hl.  Messe in Perfuchsberg  für

Rudolf  und  Olga  Zangerl

Donner5tag,  6.6.1985,  Hoch-

fest d@s ' Leibes  und  Blutes  des
Herrn,  Fronleichnaüi,  8 Uhr  fei-

erl.  Hochamt  für  die Pfarrge-

meinde,  anschl:  Fr'onleichnams-

Messeprozession,  19.30  Uhr  Hl.

für  Franz  Erhart

Freitag  7.6.1985,  Herz-Jesu-

Freitag,  Krankenkommunion,

19.30  Uhr  Hl.  Amt  für  Heinrich

und  Adelheid  Thurnes,  anschl.

Aussetzung  zur  nächtlichen  An-

betung  um  Priesterberufe

Samstag,  8. Juni,  Herz-Mariä-

Samstag,  6 Uhr  Herz-Mariä-

Feier,  7 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef

Walch,  17  Uhr  Kinderrosen-

kranz,  Beichtgelegenheit,  19.30

Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgele-

genheit

Pfarramt  Zams
Sonntag,  2.6.1985,  Dreifaltig-

keitssonntag,  8.30  Uhr  keine
Messe!  9 Uhr  Feldmesse  mit  Seg-

nung'  der neuen  Feuerwehrhalle

(für  die  Pfarrfamilie!),  10.30  Uhr

Jahresamt  für  Josef  Platter,

19.30  Uhr  Segenandacht

Montag,  3.6.1985,  H1.  Karl

Lwanga  und  Göfährten,  7. 15 Uhr

Hl.  Messe  für  Eltern  und  Groß-

eltern,'  lO  Uhr  Betstunde  der

Frauen  für  die Kranken  und  um

geistliche  Berufe

Dienstag,  4.6.1985,  19.30  Uhr

Jahresamt  für  Maria  Gstir

-Frauenmesse!

Mittwoch,  5.6.1985,  Hl.  Boni-

fatius,  Bischof  und  Glaubens-

bote  in Deutschland,  7.15 Uhr

Schfüermesse  für  die Pfarrfami-

lie;  19.30  Uhr  Vorabendmesse

fÜr Famüie  Johann  und Grete

Juen

Donnerstag,  6.6.1985,  HO(

fest  des Leibes  und  Blutes  Chriso

-Fronleichnam,  8 Uhr  Hl.  Amt

für  die Pfarrfamilie  und  Prozes-

sion  mit  den  4 Evangelien.  (Neu-

ordnung), l!  Uhr Jahresmesse
für  Josef  Eigl,  19.30  Uhr  Hl.

Stunde  um  Priester-  und  Ordens-

berufe

Freitag,  7.6.1985,  Herz-Jesu-

Freitag  mit  dem  Pfarrcaritas-

opfer,  7.15  Uhr  Jahresmesse  für

Johann  und Judith  Federspiel,

10,30  Uhr  Messe  in Schweighof

Samstag,  8.6.1985,  Marien-

samstag-Priestersamstag,  7.15

Uhr  Jahresmesse  für  Andreas
Kecht  und  Angehörige.

Sonntag,  9.6.1985,  8.30 Uhr

Jahresamt  für  Agnes  Klingler,

10.30  Uhr  Jahresamt  für  Josef

Allgäuer,  19.30  Uhr  Segenan-

dacht

Evangelische

Gottesdienste:

Sonntag,  2.6.1985:  9.30  Uhr

Landeck,  17 Uhr  St. Anton

Donnerstag,  6:6.1985:  Gustav-

Adolf-Fest  Innsbruck

Sonntag,  9.6.1985:  9 Uhr  Imst

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  1, Landeck

Jeden  Sonntag:  Versammlung
um  9 Uhr

Jeden  Mittwoch:  Bibelstudium
um 19 Uhr.

Neuapostolische

Kirche:

Gottesdienst

in Zams,  Alte  Bun-

desstraße  12. Die

Gottesdienste  sind

jedermann  zugäng-

lich.  Interessierte

sind  herzlich  will-

kommen.
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i Sportplätzen (Zams, Perjen und Samstag, 15. Juni: lO Uhr
I Militärsportplatz),  19.30  Uhr  ge-  Fahrt  mit  der  Venetseilbahn  zum

 meinsames  Abendessen  im  Krahberg,  Wanderung  zum  Ve-

' Hauptschulsaal  Zams,  anschl.  net,  20 Uhr  Platzkonzert  der  MK

Preisverteilung  in  Anwesenheit  Zams

zahlreicher  Ehrengäste,  Tiroler-  Sonntag,  l(+.  Juni:  lO  Uhr

abend  mit  der  Brauchtumsgruppe  Ausflug  ins Obere  Inntal  (Fiss)

»Starkenberg«  aus Tarrenz  und  Montag,  17. Juni:  Besuch  der

Tanz  mit  dem  »Austria-Trio«  aus  Landeshauptstadt  Innbbruck,  an-

Zams.  schließendVerabschiedung.

Tennis  Club  Ischgl

Bei  der  heurigen  2. Internatio-  Kufstein  auf  dem  Programm.

nalen  Senioren(adrundfahrt  vom  Daß  Werner  Six  in  guter  Form

16.5.  -  19.5.  im  Raum  Kufstein  ist bewies  er beim  19,8  km  Zeit-

konnte  sich der  Landecker  Rad-  fahren  gegen  die  Ulir.  Unter  den

rennfahrer  Werner  Six  wiederum  Klasseleuten  erreichte  er den lO.

beachtlich  in  Szene setzen.  80  Rang  mit  einer  Zeit  von  26.01

Fahrer  aus 6 Nationen  mit  klin-  Minuten.  Das Rundstreckenren-

genden  Namen,  Weltcupsieger,  nen rund  um Kufstein  über  60

Doppelweltmeister,  österr.  und  km  wurde  vom  Feld  fast  ge-

deutsche  Meister,  um einige  zu  schlossen  passiert  mit  einem
nennen,  waren  am  Start.  Schnitt  von  43,67  km.  Hier  pla-

Schon  beim  Prolog,  einem  1,3  cierte  sich  Werner  Six  an 1l.  Stel-

km Bergzeitfahren,  konnte  sich  le.

Werner  Six unter  die besten  10  Die  letzte  Etappe  über  lOO km

Fahrer  placieren.  Bei  der  l.  Etap-  mit  2 Bergwertungen  führte  2x

pe am Nachmittag  über  12S km  um den gr.  Pölven.  Hier  kam

mit  3 Bergwärtungen  kam  er mit  Werner  Six  wiederum  mit  der

Spitze  ins Ziel  unJ  belegte  Spitze  ins Ziel.

Bang  9.  Als Einmannteam  unter  die-

In  der  2.  Etappe,  die  unter  sem Klassefeld  ein beachtlicher

schlechten  Bedingungen  gestartet  Erfolg,  der  ihm  den 12. Gesamt-

wurde,  kam  Six mit  der  2. Spit-  rang  brachte.  Er  wurde  als zweit-

zengruppe ins Ziel. Am 3. Tag besterTirolerFahrerundviertbe- Am  Pfingstsonntag  fand

stand ein Zeitfahren und ein ster österr. Fahrer klassiert. Ein Kappl  das  schon  traditionel

Rundstreckenrennen rund um ascht'ner Erfolg für Werner Six. Turnier  um den  Dr.  Köck  Pok

statt.  Alle  Mannschaften  d

Staatsliga  B Runde  Paznauntales nahmen daran te:
Die  Ergebnisse:

im Landecker Sehwimmbad K  lappl  II  -  Ischg

Am 1. und 2. Juni findet in West und Ost zusatfimen. See  Galtür

Landeck eine große Runde der Kappl  I  Ischgl

B-Liga-Wasserballmeisterschaft Spielplan: KapplIIGaltür

statt. Teilnehmende Mannschaf- 1. Juni: 13 Uhr, Dornbirn KapplIsee  

ten sind: TWV-Innsbruck, SVz -Innsbfück, 14.30 Uhr Reutte Ischgl   Galtür

Reutte, TS Dornbirn und TWV -Innsbruck, 16 Uhr Landeck KapplI-KapplII
LanaecK:  -uornturn.

Nach  einem  klaren  Sieg gegen  2. Juni:  9 Uhr  Landeck  - Inns-

Reutte  und  einer  Niederlage  ge-  bruck,  10.30  Uhr  Reutte  - Dorn-

gen Dornbirn  müssen  die Lan-  birn,  12 Uhr  Innsbruck  - Dorn-

a -ker  am  Sonntag  Öbedingt  ge-  birn.

,  a Innsbruck  gewinnen,  um  das  Vorankündigung:  Das  Finale  

Finale  am  7. und  9. Juni  zu errei-  der  öst.  B-Liga  Meisterschaft  fin-

chen.  det  auf  jeden  Fall  -  ob  der  TWV

In  diesem  Finale  treffen  die  die  Endspiele  erreicht  oder  nicht

zwei  Erstplacierten  der Gruppe  -  in Landeck  statt.

Intern.  Fußballti'iniier
Mannschaften  aus  ganz  Europa  nehmen  teil

(tscha) Die ÖBB-Verkehrsdienst-  de4ndische  Präzision  gegen
exekutive  IV/2  Bahnhof  Lan-  skandinavische  Zweckmäßigkeit

deck,  veranstaltet  vom  13.  bis 17.  sowie  südländisches  Tempera-

Juni  1985  ein  internationales  ment  und  Technik  gegen  österrei-

Fußballturnier  der Eisenbahner  chische  Spielfreudigkeit,  untear

in Landeck/Zams.  diesem  Motto  erwartet  sich der

Dabei  werden  Mannschaften  Veranstalter  sportlic}i  fairen

aus der  BRD,  England,  Italien,  Wettkampf.

Schweden,  Norwegen,  Nieder-  Programm:

lande  und Osterreich  vertreten  Donnerstag,  13.  Juni:  Emp-

sein. Dies ist nicht  zuletzt  auch  fang  der  nationalen  und  interna-

ein  Verdienst  der  rührigen  Funk-  tionalen  Gruppen  am  Bahnhof

tionäre,  denn  in dieser  Größen-  Landeck,  Informationsausgabe,

ordnung  konnte  dieses beliebte  Quartierzuweisung,'  Abbeförde-

Turnier  noch  nie  abgehalten  wer-  rung  der  Gäste  mit  den  bereitste-.

den.  hendenBussen.

Britische  Wucht  gegen  solides  Freitag,  14.  Juni:  8 Uhr

deutsches  Fußballhandwerk,  nie-  Turniereröffnung  auf  allen  3

Der  Tennis-Club  Ischgl  hat

kürzlich  seine  7. Jahreshauptver-

sammlung  abgehalten.  Dabei

wurde  beschlossen,  daß  die

Schwerpunkte  der  Arbeit  des

Tennisclubs  weiterhin  bei  der

Förderung  der  Kinder  und Ju-

gendlichen  von  Ischgl  liegen  wer-

den.  Ebenso  wird  auch  heuer

wieder  das Damentraining  durch-

geführt  werden.

Sehr  erfreulich  ist,  daß  noch  in

dieser  Woche  mit  dem Umbau

der  vier  Tennisplätze  - von  Green

Set in Green  Tensandplätze  - be-

gonnen  wird.

Bei den durchgeführten  Wah-

len wurde  der  bisherige  Vorstand

bestätigt.

In Blickrichtung  Herbst  möch-

te man  ein erstes  Sifüretta  Tennis

Turnier  durchführen,  zu  dem

man  auch  die benachbarten  En-

gadiner  einladen  wird.  .

Parth  Alfons

Kappl  I gewinnt  Dr.  Köck  Pokal

Verlautbarung
Vom  Amt  der  Tiroler  Lande

regierung wird a4ch  heuer wied
eine Brennmittelaktion  durchg
führt.

Die Aktion  hat am  1.4.19i

begonnen  und  endet  unwiderru

lich  am 31.8.1985.

Die  Einkommensgrenze  für  die

Brennmittelaktion  beträgt

S 4.600  für  Alleinstehende  und

S 6.500  für  Ehepaare.

Nicht  als Einkommen  berech-

net werden  Blindenbeihilfe,  Pfle-

gebeihilfe  und  Hilflosenzuschuß.

Für  eine BeantrÖgung  sind  die

Einkommensnachweise  (Renten-

abschnitte,  Lohnbestätigungen

etc.)  aller  im Haushalt  lebenden

Personen  vorzulegen.

Die  Antragsformulare  für  die

Brennmittelaktion  liegen  bei der

Stadtgemeinde  Landeck,  Zimmer

7, l. Stock,  auf.

Es ist  besonders  darauf  zu ach-

ten,  daß die Ansuchen  bis  späte-

stens 31.8.1985  beim  Stadtamt

Landeck  eingebracht  werden,  da

später  einlagende  Ansuchen  nicht

mehr  berücksichtigt  werden  kön-
nen.

in  See -  Ischgl  O:O

le  KapplI-Galtür  1:2

al  KapplII-See  O:l

es Med.  Rat  Dr.  Walter  Köck

il.  nahm  dann  selbst  die Preisvertei-

lung  vor.  Er gab seiner  Freude

Ausdruck,  daß wieder  alle  Fuß-

ballmannschaften  des Paznauns

sicli  auf  sportlicher  Ebene  ein

»Stell  dich  ein«  gaben  und  dank-

te den Organisatoren  ffü  die ge-

lungene  Durchführung  dieser

Veranstaltungen.  Alle  Fußball-

mannschaften  des Tales  danken

Herrn  MeJ. Rat  Dr.  Walter  Köck.

:s- für seine Pokalspenden.
(y  Spiele  Punkte

e  l. Kappl  I  4  6 7:3
2. Galtür  4  5 3:2

!15 3. See 4 4 1:3
f-  4. Ischgl  4  3 1:2

,5. Kappl  II  4  2 1:3

Amtliche  Mitteilung
Nachdem  die  Abfallbe-

seitigungsanlage  in  Roppen

mittlerweile  den  Betrieb

aufgenommen  hat,  mtd3  der

Müllplatz  in Zams  mit  Wir-

kung  vom  9. Juni  1985  end-

gültig  geschlossen  werden.

Die  Bevölkerung  von  Zams

und  Landeck  wird  hiermit  in

Kenntnts  gesetzt,  daß ab

diesem  Zeitpunkt  eine

Selbstabfuhr  auf  den  Zam-

mer  Müllpfatz  nicht  mehr

möglich  ist.

Der  Bürgermeister

Walter  Fraidl
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Am  Pfingstmontäg  fand  in

Strengen  die Finalrunde  der er-

sten  Schülermeisterschaft  der

UFVT  statt.  Bei  prächtigen  äuße-

ren  Bedingungen  und  bei  hervor-

ragender  Organisation  durch  den

FC  Strengen  liefen  die 16 Spiele

der Finalrunde  ab. Die Schüler

aus  Strengen  gingen  mit  einem

Vorsprung  von  2 Punkten  aus

der Vorrunde,  die in SchÖnberg

ausgetragen  worden  war,  als Fa-

voriten  in  dieses  Finale,  doch

konnten  die Pfundser  mit  einer

seheBswerten  Leistung  noch  die

Gastgeber  abfangen  und  den  Eh-

renpreis  des Landeshauptmannes

und  einen  Satz  Dressen  in Emp-

fang  nehmen.

Ergebnisse  der  Finalspiele:

Kappl  -  Schönberg

Pfunds  -  Mieders

Fließ  -  Igls

Strengen  -  Gschnitz

Fließ  -  Schönberg

Kappl  -  Igls

Styengen  -  Mieders

Pfunds  -  Gschnitz

Strengen  -  Schönberg

Pfunds  -  Igls

Fließ  -  Mieders

Kappl  -  Gschnitz

Pfunds  -  Schönberg

Kappl  -  %ieders
Fließ  -  Gschnitz

Strengen  -  Igls

SV  Pfunds  Schülermeister

UFVT  Jugendreferent  Schatz

Hans  versprach,  auch  im kom-

menden  Jahr  eine  Schülermei-

sterschaft  zu organisieren,  denn

wenn  man  die Begeisterung  der

Schüler,  Betreuer  und  Zuschauer

gesehen  hat,  ist  dies  schon  fast  ei-

ne Verpflichtung.

NATuRSTElNE

TPGffiI
PFLASTERSTEINE

BETONWAREN

Nesselgarten,  05449-5275

Urgen  76
Geöffnet  Montag-Freitag

I4.üü  - 18.00

Die  Idee:  aus  aft

wird  neu  in einem  Tag!

Folgende  Heizkessel  billig  zu verkaufen:  1 Hoval  TK  60

mit  Boiler,  60.000  WE;  1 Hoval  TKU  40 mit  Boiler,

40.000  WE.  Preis  nach  telef.  Vereinbarung.

Tel.  05442-3623,  Fa.  Raggl

@  0 52 63  /  63  77f

PORTAS-Fachbetrieb poprd
Josef  Haslwanter,
Tirolerstraße  229,  6424  Silz

MIT MulSIK  IN OEN uRlAUB
vom  1.6.85-29.6.85

Machen  $l*  @*brauch  v*n  vns*r*r  Juni-Akfion

Kaul*n  $i*  *in*i  uam*rer  g*prölf*n  @*brauchfaulos  xu  TOP-

PREI$IN  Eln*  Svpar-Ufürram:füing  mirl*f  auf  $i*l

x,l,  1 jfülo  $*ar*oaalaga  -alng*baul

Klndar  MuikarruliuuJ

*d*r

€ füp*r  lad*m:  1 lad*fveh,

l T-$hlrf,  J Fi*i»löufüi«,

' S $onnanhul,  1 $onnansehlrm

gÜnatige

F'jnaning-

Kredit  und

Leaaing

Schlußtabelle:

l. und  damit

1. Schülermeister

der  UFVT

SV Pfunds

2. Strengen

3. Kappl

4. Igls

5. Scfü5nberg

6. Fließ

7. Mieders

8. Gschnit2

Spiele

8 -14

8 12

8 1l

88

87

86

84

82

Die  Preisverteilung,  die  von

der Musikkapelle  Strengen  feier-

lich  Hmrahmt  *urde,  nahm  der

Präsident  der  UFVT  Landtagsab-

geordneter  Mag.  Kurt  Leitl  vor.

In seinen  kurzen  Ausführungen

unterstrich  er die Wichtigkeit  ei-

ner  möglichst  breiten  Schülerar-

beit  und  dankte  den  Organisato-

ren zum  gelungenen  Start  der  1.

Schülermeisterschaft  der  unab-

hängigen  Fußballvereinigung  für

Tiiol.  Mag.  Leitl  versprach,  auch

in  den  kommenden  Jahren  die

Organisatoren  diqser  Schülermei-

sterschaft  zu  unterstützen  und

regte  gleichzeitig  die Einführung

eines  Wanderpokales,  für  dessen

Beschaffung'  er  sich  einsetzen

würde,  an.

Vvi fülu ffiu8@äL

R 5 @Tl, 5fürig,  li.  I5  ,
vl*l*  Exfras,  NP '12a.S00.- 10L500.

R 1l  Allrad,  ß1 15, NP 174 000.- 151.000.-

@*br«ueblaof*s  - sll*  mll  Öb*rgab*s*rvle*  -@aranll*  - unf*rb*d*n-

gnd  H*hlraumv*ril*g*föng

Renault  18 GTL,  Bj. 82, statt  79.000.  -  TOPPREIS  S 65.'000.  -
Renault 18 Turbo,  Bj. 81, statt  ss.ooo. -  TOPPREIS  S 78.000.  -
Renault  Fuego,  Bj. 11/80,  statt  sg.ooo. -  TOPPREIS  S 79.000.  -
Renault Fuego  TX, Bj. 82, statt  11B.OOO. -  TOPPREIS  S 108.000.  -
Mazda  626, Bj. 79, statt  53.000.  -  TOPPREIS  S 43.000.  -
Renault  20 TL, Bj, 77, statt  32.000.  -  TOPPREIS  S 22.000.  -
Citroen  GSA  Break,  Bj. 81, statt  55.000.  -  TOPPREIS  S 45.000.  -
Nissan  Stanza 1.8 SGL,  Bj. 82, statt  79.000.  -  TOPPREIS  S eg.ooo. -
Renault  14 TL, Bj. 79

Renault  Fuego  Monte  Carlo,  Bj. 1 1/84,  7.500  km
Renault  Trafic  Kasten,  Bj. 81
Audi  100  5E, Bj. 78
Ford  Escord  1.3., Bj. 80
Ford  Capri  V 6, Bj. 78
Fiat  Super  Mirafiori  1.6.,  Bj. 11/79

RudOlf  Neurauter
6423  Mötz,  Staudach  IIO,  Tel. 05263/6410



Wegen  Umbau  preisgÜnstig  abzugeben:
diverse  Tische  fÜr Gastlokal,  Bartheke  mit

Kühlschubladen,  Bartheke  mit Kuchenvitrine,
4 kompl.  Zimmer  in Resopal,  diverse
Beleuchtungskörper,  diverse  Kästen,

1 Großkühlschrank,  1 Gas-DurchIauferhitzer,
1 Gas-Herd,  1 Gläserspülmaschine,  diverse

Elektromotoren,  diverse  Türen  und Türstöcke
und Wandvertäfelungen.

Zu besichtigen  nach  telef.  Vereinbarung

Cafä  Mayer,  Landeck,
Tel. 05442-2374

Bäderbus  nach  Spanien,  wöchentliche  Abfahrt  jeden  Freitag,  Tossa
de Mar,  1 Woche  NF, ab S 2.930.-,  Lloret  de Mar, 1 Woche  NF, ab
S 2.770.  -.  Bitte  Prospekte  anfordern  bei:

LUFTNERREISEN Innsbruck, Tel. 05222-33566. RaiffeisenreisebÜroILandeck,  Tel. 05442-3815-14.

Med.  Rat

?)t.  +tu6m  L6«yt
LUNGENFACHARZT

vom  7. Juni  bis
15.  Juni  1985

KEINE  ORDINATION
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zu weri_)  sinij,  koinmeii  Ei;  zi  üns, wir  führen  Auto  HIFl-Anlagen
von 20 bis 160  W. Erleben  Sie optimalen  HIFl-Sound  direkt  bei uns
in einem  Vorführauto.  Fachmännische  Beratung  für  jede  Autotype
und Soforteinbau.  Wir  führen  Blaupunkt  Autoradios  in allen
Preisklassen, Ve,rstärke7, Equalizer, Lautsprecher und '
Componentensysteme,  Philips-Autoradios  und Zubehör,
Pioneer-Lautsprecher.

Ihr  Blatmufüd  Fachberater  für  Auto-Akustik  xinrl  Antnh;4'i=-  -  -  -  -{  -  -  -  -  -  -  -  -  -,  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  --  -  -  -W;  Ä  ö
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%bmÄ IRIED - OBERINNTAL . SERFAUS
I TEL. osizzms, 6471

'PÄQ
s ka ffi! h öi Iad s im a hi n a ai &

.Wir  suchen  ab  sofort  zu besten:  Bedingungen  tüchtige
Bürokraft,  die  an selbständiges  Arbeiten  geWöhnt  ist.

'BuchhaItungskenntnise  nicht'  erforderlich,  abgeschlossene
:Handelsschule  oder  Handels:akaderriie  erwÜnscht.   '
Zuschriften  unter  Nr. 2512  an'Gemeindqblatt  Landeck,
Postfach  27,  '8500  Landeck.'
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«.. H gzNi  perqm1 Waschbetonplatten

J L    i grob  und  fein

50,X50X5 S 1o.-  pp.rqm

Venr;u':ns Fabriakstraße30*Mo-Fr7.30-12.00Uhr*13-00-18-C)OUhr
Telefon  05412/2177 oder  2576

»7eti araßembntDer Weg zu u s wird V schwerer

Daher  erhalten  Sie in dieser  Zeit auf unsere  bisher  verlangten

Preiseeinen Sondernachlaß  von  5%
Selbstverständlich  können  Sie  ElektrO"
trotzdem  zu unserem  Betrieb  Anlagen

zufahren  HUBER
Landeck,  Urichstr.  92. Tel. 2750

Selbständig  arbeitender

Tischlergeselle
gesucht.  Entlohnung  nach  Vereinbarung.

Horst  Schöpi

STUBEN  - TI)FIEN
INNENAUSBAU

6571 STRENGEN,  Steig
Telefon  0 54 47157  06

Aktions-Auspufftöpfe
Gültig  bis  30.6.1985

Abholpreise  incl.  MWSt.

VW-Golf  ' - . S354.-

Audi80  .  "  S344.-

Citroen  2 CV-6  CV  ' S 180.-

Ford  Escort  - S320.-

Fiat  S354.-

Peugeot104  S340.-

Weitere  gängige  Typen  zu günstigen  Preisen  auf  Lager!

MOBIL  SERVICEST  ATION

ARTHUR  s-n>vhw
6500  LANDECK,  TEL.  05442  /2565
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gelassen  ent

Bauernstube  n

,Ursprünglichkeit
Tirolern  näher  äl

heimischer  Fich

2 gepolsterten  S

Tellerbord

98 cm  breit


